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Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog

BILANZ

zum 31. Dezember 2019

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

Finanzanlagen

Stille Beteiligung 200.000.000,00 200.000.000,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände 46.630,90 51.319,78

II. Guthaben bei Kreditinstituten 54.292,95 47.161,96

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.013,41 1.013,41

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 42.570,15 42.569,90

III. Jahresüberschuss 1,00 0,25

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 33.516,11 31.025,00

C. Verbindlichkeiten

1. Teilschuldverschreibungen 200.000.000,00 200.000.000,00
2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 850,00 900,00
200.000.850,00 200.000.900,00

200.101.937,26 200.099.495,15 200.101.937,26 200.099.495,15
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Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 177.722,34 177.632,08

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 177.722,34 177.632,08

3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1,00 -0,25

4. Ergebnis nach Steuern 1,00 0,25

5. Jahresüberschuss 1,00 0,25
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Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog

ANHANG

für das Geschäftsjahr 2019

I. Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft firmiert unter Hybrid Raising GmbH. Sitz der Gesellschaft ist Norderfrie-
drichskoog. Sie ist beim Amtsgericht Flensburg unter HRB 1982 HU eingetragen. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften
des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Die Gesellschaft hat einen
organisierten Markt im Sinne des § 2 Absatz 5 des Wertpapierhandelsgesetzes durch von ihr
ausgegebene Teilschuldverschreibungen in Anspruch genommen. Daher stellt sie ge mäß
§ 267 Abs. 3 Satz 2 HGB ihren Jahresabschluss nach den Kriterien für große Kapital gesell-
schaften auf.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz gemacht werden können, sind i.d.R. im Anhang auf ge-
führt.

Die Gesellschaft gliedert ihre Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamtkostenverfah-
ren.

Die Gesellschaft hat sich als stiller Gesellschafter an der IKB Deutsche Industriebank AG im
Sinne von § 1 KWG mit einer Einlage von 200.000 TEUR beteiligt. Die Refinanzierung die ser
Einlage erfolgte über die Ausgabe von Teilschuldverschreibungen am Kapitalmarkt.

Die derzeitige Geschäftstätigkeit der Gesellschaft besteht in der Abwicklung der Geschäfts-
vorfälle im Zusammenhang mit dem Erhalt der Gewinnbeteiligung aus der stillen Beteiligung
sowie der Ausreichung der Zinszahlungen an die Inhaber der Teilschuldverschreibungen.

Gemäß den vertraglichen Regelungen zur stillen Einlage erhält die Gesellschaft keine Ge-
winnbeteiligung, wenn sich dadurch ein Bilanzverlust bei der IKB Deut sche Indu strie bank AG
ergibt oder sich dadurch erhöht.

Ferner ist eine Rückzahlung der stillen Einlage nicht möglich, wenn diese durch Ver lustbe-
teiligungen gemindert ist. Ferner ist vor einer Wiederaufnahme der Gewinn be tei ligung die
Einlage erst wieder in voller Höhe aufzufüllen. 

Aufgrund von hohen Verlusten im Zuge der Finanzmarktkrise wurde die stille Einlage der Ge-
sellschaft in den Vorjahren in voller Höhe zur Verlustdeckung herangezogen. 
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Dieser Sachverhalt sowie der aus den Vorjahren fortgeführte Bilanzverlust bei der IKB Deut-
sche Indu strie bank AG führten da zu, dass die Gesellschaft weder Gewinnaus schüttungen
erhielt noch die Rückzahlung ihrer stillen Einlage verlangen konnte.

Vor dem Hintergrund des Bilanzverlustes der IKB Deutsche Industriebank AG für das Ge-
schäftsjahr 2018/2019 in Höhe von 2.508,1 Mio. Euro ist der Rückzahlungsanspruch der Ge-
sell schaft wei ter hin um 200 Mio. Euro vermindert. Dies entspricht ei ner pro zen tualen Ge-
samt ver lust betei li gung von bis her 100,0 % bezogen auf den ursprüngli chen Rück zah lungs-
an spruch in Höhe des Nenn betra ges, wor aus sich ein verbleibender Buchwert der stillen Ein-
lage auf Seiten der Ge sellschaft ohne Berücksichtigung der Bewertungseinheit von am Bi-
lanzstichtag 0,00 Euro ergibt. 

Aus Sicht der Gesellschaft war die stille Beteiligung unter Berücksichtigung der Höhe des Bi-
lanzverlustes der IKB Deutsche Industriebank AG und der Bedingungen einer Wie der auffül-
lung der stillen Einlage am Bilanzstichtag mit hoher Wahrscheinlichkeit als auf Dauer wert los
an zu se hen.

Gemäß den Bedingungen der Teilschuldverschreibungen haben die Gläubiger der Teil-
schuldverschreibungen keinen Anspruch auf Verzinsung oder Rückzahlung der Teilschuld-
verschreibung, wenn die Gesellschaft ihrerseits keine Erträge aus der stil len Einlage erzielt
bzw. die Einlage nicht zurückgezahlt wird. 

Die vollständige Verlustbeteiligung der stillen Einlage sowie der Bilanzverlust der IKB Deut-
sche Industriebank AG führ ten zum voll stän di gen Aus fall der Gewinnausschüttung auf die
stille Beteiligung für das Ge schäftsjahr 2018/2019 und so mit zum Ausfall der für den 15. Juli
2019 vorgesehenen Zins zahlung auf die Teil schuld ver schreibungen. Gemäß den Bedingun-
gen der stillen Beteili gung ist der Aus fall der Aus schüt tung endgültig, und es besteht keine
Nachzahlungspflicht.

Aufgrund der wirtschaftlichen Situation der IKB Deut sche Industriebank AG sowie der Tatsa-
che, dass bei Jahresüberschüssen der IKB Deutsche Industriebank AG diese vorrangig zur
Reduzierung des Bilanzverlustes verwendet werden, erwartete die Ge sell schaft auch zum Bi-
lanzstichtag zukünftig kei ne Aus schüt tun gen auf die stil le Ein la ge oder de ren Rück zah lung,
so dass auch die Gläu bi ger der Teil schuldver schrei bun gen we der mit Zins zah lun gen noch
der Rück zah lung der Teil schuld ver schreibung rech nen konnten.

Hinsichtlich der aktuellen Entwicklung zur Rückzahlung der Teilschuldverschreibung wird auf
den Nachtragsbericht verwiesen.
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Finanzanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten angesetzt. Aufgrund der Emis-
sionsbedingungen der Teilschuldverschreibungen besteht ein innerer kompensatorischer Zu-
sammenhang zwischen der stillen Gesellschaftereinlage bei der IKB Deutsche Industrie bank
AG und den Teilschuldverschreibungen in Höhe von 200.000 TEUR. Der Kern dieses Zu-
sam men hangs ba siert dar auf, dass kein Anspruch auf Verzinsung oder Rückzahlung der
Teil schuld ver schrei bung be steht, wenn die Gesellschaft ihrerseits keine Erträge aus der stil-
len Einlage er zielt bzw. die Einlage nicht zurückgezahlt werden kann. Dieser Sachverhalt
führt dazu, dass von dem Grundsatz der Einzelbewertung abgewichen wird und die stille Ein-
lage als Basisobjekt sowie die Teilschuldverschreibung als Sicherungsinstrument zu ei ner
Be wer tungs ein heit ge mäß § 254 HGB zu sam menge fasst wer den. Hierbei wird die Ein frie-
rungs methode an ge wen det. Durch die Bil dung dieser Bewer tungsein heit in Form eines Mi-
kro-Hed ge wurde das Aus fallri siko der stillen Ge sell schafterein lage von bis zu 200.000
TEUR voll ständig abge si chert. Auf grund der ver tragli chen Gestal tung ist es auf Dauer aus-
geschlossen, dass die Gläubiger der Teil schuld ver schreibungen Rückzahlun gen von der Ge-
sellschaft ver langen können, be vor nicht die Ge sellschaft ihrer seits ihre stille Ge sell schafter-
einlage zu rückbekom men hat. Im Rahmen der Bildung der Be wertungseinheit wur de unter-
sucht und festgestellt, dass sich im Ergebnis die Parameter von Basisobjekt und Si cherungs-
instrument in ihrer Wir kung auf zu künftige Zah lungsströme gegenseitig ausglei chen. Daher
waren Ab schreibun gen wegen Wertminde rung der stillen Einla ge nicht erfor der lich. Die stille
Einlage wird im Jahres ab schluss der IKB Deut sche Industrie bank AG zum 31. März 2019 mit
einem Wert von 0 TEUR ausgewiesen. Ohne die Bildung dieser Bewer tungseinheit wäre die
stille Gesellschaftereinlage in der Bilanz der Gesellschaft zum Bilanz stichtag mit 0,00 EUR
zu be wer ten.

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nominalwert angesetzt. Abschreibungen
zum niedrigeren beizulegenden Wert sind nicht erforderlich.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebil det
und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Hinsichtlich der Teilschuldverschreibungen erfolgten in den Vorjahren mehrere Angebote von
Tochtergesellschaften des Mehrheitsaktionärs der IKB Deutsche Industriebank AG bzw. der
IKB Deutsche Industriebank AG selbst zum Rückkauf. Diese Angebote lagen weit unter dem
Nennwert. Ursprünglich sollten diese Rückkäufe dazu die nen, die Teilschuldverschrei bungen
an die Gesellschaft zurückzuführen und die stille Ein lage entsprechend zu reduzie ren.

Zum Bilanzstichtag wird kein zeitanteiliger Gewinn aus der stillen Beteiligung aktiviert. Eben-
so wird keine Zinsabgrenzung auf die Teilschuldverschreibungen passiviert, da es sich hier-
bei um aufschiebend bedingte Zinszahlungsverpflichtungen handelt.
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III. Erläuterungen zur Bilanz

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist dem als Anlage beigefügten
Anlagespiegel zu entnehmen. Ausgewiesen wird die stille Beteiligung an der IKB Deutsche
Industriebank AG.

Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthalten die Forderung an die IKB Deutsche Indu-
striebank AG aus der Aufwendungsersatzvereinbarung in Höhe von 47 TEUR.

Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten Prüfungskosten von 24 TEUR für 2019, Kosten für
Steuer- und Rechtsberatung in Höhe von 9 TEUR sowie Kosten der Veröffentlichung in Hö he
von 1 TEUR.

Verbindlichkeiten

Zu den Restlaufzeiten: bis zu 1 Jahr 2 - 5 Jahre über 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR

Teilschuldverschreibungen 0 0 200.000
(0) (0) (200.000)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1 0 0

(1) (0) (0)
1 (0) 200.000

(1) (0) (200.000)

Die Angaben in Klammern betreffen den Vorjahreswert.

Die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen war zum Bilanzstichtag unbegrenzt. Eine Rück-
zah lung der Teil schuld verschreibungen ist mit Beendigung des stillen Gesellschaftsverhält-
nisses ver knüpft. Eine Kündigung der stillen Einlage kann nur durch die IKB Deutsche Indu-
striebank AG erfol gen und wäre erstmals zum 31. März 2014 möglich gewesen. Vorausset-
zung hierfür ist aber, dass der Buchwert der Einlage bei der IKB Deutsche Industriebank AG
dem Einla gen nenn wert entspricht. Hinsichtlich der aktuellen Entwicklung wird auf den Nach-
tragsbericht verwiesen.



 Anlage  3
 Blatt 5

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen wird der Aufwandsersatz, der der Gesellschaft auf-
grund einer vertraglichen Verpflichtung von der IKB Deut sche In du strie bank AG in Hö he der
notwendi gen Kosten des Geschäftsbetriebes ver gütet wird, ausgewiesen. 

V. Sonstige Angaben

Gesetzliche Vertreter

Zum Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2019 waren bestellt:

Frau Margret Dircks, Kauffrau

sowie

Herr Dr. Hans-Joachim Winter, Rechtsanwalt

Die Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft gemeinsam und sind von den Beschrän kun-
gen des § 181 BGB befreit.

Die Vergütung für die Geschäftsführung betrug 14 TEUR.

Abschlussprüferhonorar

Das als Aufwand erfasste Honorar des Abschlussprüfers für die Abschlussprüfung beträgt
24 TEUR. Andere Leistungen wurden nicht in Anspruch genommen.

Prüfungsausschuss gemäß § 324 HGB

Der ausschließliche Zweck der Gesellschaft besteht in der Ausgabe von Wertpapieren im
Sinne von § 2 Absatz 1 Satz 1 Wertpapierhandelsgesetz, die durch Vermögensge gen stän de
besichert sind. Daher wird aus Kostenerwägungen die Befreiung gemäß § 324 Ab satz 1 Satz
1 Nr. 1 HGB in Anspruch genommen.

VI. Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von 1,00 EUR auf neue
Rech nung vorzutragen.
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VII. Nachtragsbericht

Mit Datum vom 3. Februar 2020 wurde ein Ergänzungsvertrag zu dem am 30. Januar / 2. Fe-
bruar 2004 geschlossenen Vertrag über die Errich tung einer stillen Gesellschaft zwi schen
der IKB Deutsche Industriebank AG und der Gesellschaft abgeschlossen. Dieser Ergän-
zungs ver trag bestimmt, dass die IKB Deutsche Industriebank AG im Fall der Kündigung des
stillen Gesell schaftsvertrages mit Wirkung zum 31. März 2020 unabhängig vom Buchwert
der stil len Ein lage den Rückzahlungsbetrag in Höhe von 200.000 TEUR an die Gesellschaft
zah len wird.  

Am 20. Februar 2020 kündigte die IKB Deutsche Industriebank AG den am 30. Januar/
2. Februar 2004 geschlossenen Vertrag über die Errichtung einer stillen Gesellschaft zum
31. März 2020. Der sich aus der Kündigung ergebende Rückzahlungsanspruch in Höhe von
200.000 TEUR wird im Juli 2020 fällig und zur Rückzahlung der von der Gesellschaft bege-
be nen Teil schuldver schrei bungen am 15. Juli 2020 verwendet. 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach Ende des Geschäftsjahres
nicht er eignet.

Norderfriedrichskoog, den 05. März 2020

Margret Dircks Dr. Hans-Joachim Winter
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Entwicklung des Anlagevermögens - Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2019

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
01.01.2019 31.12.2019 01.01.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Finanzanlagen

Stille Beteiligung 200.000.000,00 0,00 0,00 200.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000.000,00 200.000.000,00



aditum gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2019

2019 2018
TEUR TEUR

Periodenergebnis 0 0
Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 3 17
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4 1
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 0 -11
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 7 7

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0 0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 7 7
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 47 40
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 54 47



aditum gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2019

Gezeichnetes Gewinn- Jahres Summe
Kapital vortrag überschuss Eigenkapital
TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand am  31.12.2018 25 42 0 67

Jahresüberschuss 0 0 0 0

Stand am 31.12.2019 25 42 0 67
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Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog

LAGEBERICHT 

für das Geschäftsjahr 2019

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Die Gesellschaft wurde errichtet, um sich als stiller Gesellschafter mit einer Einlage von
200.000 TEUR an einem Kreditinstitut im Sinne von § 1 KWG zu beteiligen und das hierzu
erforderliche Kapital durch Ausgabe von Teilschuldverschreibungen in gleicher Höhe am Ka-
pitalmarkt aufzunehmen. Durch die Höhe der Gewinnbeteiligung aus dem stillen Gesell-
schaftsverhältnis von zur Zeit 6,95812 % p.a. wird die Gesellschaft in die Lage versetzt, die
Zinsen auf die ausgegebenen Teilschuldverschreibungen von 6,625 % p.a. sowie die Er-
tragssteuern insbesondere die Gewerbesteuer zahlen zu können. Ferner werden der Gesell-
schaft alle notwendigen Kosten zur Unterhaltung des erforderlichen Geschäftsbetriebs in vol-
ler Höhe ersetzt. Im Ergebnis verbleiben in der Gesellschaft im Wesentlichen die Erträge aus
der Verzinsung der liquiden Mittel.

Nach Erbringung der stillen Gesellschaftereinlage und Platzierung der Teilschuldverschrei-
bungen am Kapitalmarkt besteht die Geschäftstätigkeit in der Abwicklung der Geschäftsvor-
fäl le im Zusammenhang mit dem Erhalt der Gewinnbeteiligung aus der stillen Beteiligung so-
wie der Ausreichung der Zinszahlung an die Inhaber der Teilschuldverschreibungen. Tech-
nisch er folgt die Abwicklung über einen Treuhänder.

Gemäß den vertraglichen Regelungen zur stillen Einlage erhält die Gesellschaft kei ne Ge-
winnbeteiligung, wenn sich dadurch ein Bilanzverlust bei der IKB Deut sche In du strie bank AG
ergibt oder sich dadurch erhöht.

Ferner ist eine Rückzahlung der stillen Einlage nicht möglich, wenn diese durch Ver lustbe-
teiligungen gemindert ist. Ferner ist vor einer Wiederaufnahme der Gewinn be tei ligung die
Einlage erst wieder in voller Höhe aufzufüllen. 

Gemäß den Bedingungen der Teilschuldverschreibungen haben die Gläubiger der Teil-
schuldverschreibungen keinen Anspruch auf Verzinsung oder Rückzahlung der Teilschuld-
verschreibung, wenn die Gesellschaft ihrerseits keine Erträge aus der stil len Einlage erzielt
bzw. diese Einlage nicht zurückgezahlt wird. 

Im Zusammenhang mit der Finanzmarktkrise wurde die Geschäftsentwicklung der IKB Deut-
sche In dustriebank AG nachhaltig schwer be lastet. Diese Entwicklung führte dazu, dass die
stille Einlage der Gesellschaft in voller Höhe an den Verlusten beteiligt wurde. 
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Die vertraglichen Bedingungen hinsichtlich der stillen Beteiligung sehen vor, dass die Ge-
sellschaft erst wieder Ausschüttungen auf die stille Beteiligung erhält, wenn die Bilanzver lus-
te ausgeglichen sind und die stille Einlage wieder in voller Höhe aufgefüllt wurde. Auch eine
Rückzahlung der stillen Einlage kann erst nach deren vollständigen Wiederauffüllung erfol-
gen.

Korrespondierend hierzu erhalten auch die Gläubiger der Teilschuldverschreibungen weder
eine Verzinsung ihrer Teilschuldverschreibungen noch können diese die Rückzahlung ihrer
Teilschuldverschreibungen verlangen.

Gemäß dem Geschäftsbericht 2018/2019 weist die IKB Deutsche Industriebank AG für das
Geschäftsjahr 2018/2019 einen Jahresfehlbetrag von 44,5 Mio. EUR aus. Der Bilanzverlust
beträgt zum 31. März 2019  2.508,1 Mio. EUR. Ferner hat die Bank im Geschäftsjahr
2018/19 die Ansprüche aus Besserungsabreden nun vollständig zurückgekauft. Die Rück-
zahlungsansprüche der stillen Gesellschaf ter bzw. die Buch werte der stillen Einlagen im Jah-
resabschluss der IKB Deutsche Industrie bank AG be tragen auf grund der Verlustbeteili gun-
gen in den Vorjahren unverändert 0,00 EUR. Es wird weiter im Ge schäftsbericht darauf hin-
gewiesen, dass eine Wiederauffüllung nach einer Ver lustteilnah me bei Er füllung der ent spre-
chenden vertraglichen Bedingungen ausdrücklich vor gesehen ist. Zeitliche Angaben, wann
dies der Fall sein wird, werden im Ge schäftsbericht nicht ge tä tigt. 

Am 21. November 2019 ver öf fent lichte die IKB Deut sche In du strie bank AG ihr Halbjahre s er-
gebnis 2019/2020. Hier nach be trägt der Kon zern über schuss der IKB Deut sche Indu strie bank
AG im ersten Halbjahr 2019/20 (01. April 2019 bis 30. Sep tem ber 2019) 47,0 Mio. EUR (Vj.
18,9 Mio. EUR.)

Der Vorstand der IKB Deutsche Industriebank AG geht in seinem Halbjahresbericht davon
aus, dass auf Grundlage des Halbjahresergebnisses auch für das gesamte Geschäftsjahr
2019/20 ein deutlich positives Konzernergebnis nach Steuern erwirtschaftet wird.

Der bestehende Bilanzverlust und die Wiederauffüllungsverpflichtungen der hybriden Finan-
zinstrumente wie z. B. den Ein la gen der stillen Gesellschafter werden voraussichtlich dazu
führen, dass auch zukünftig die IKB Deut sche In du strie bank AG trotz operativer Gewinne
keine Jahresüberschüsse aus weisen wird. Daher war zum Bilanzstichtag nicht abzu schät-
zen, wann die Ge sell schaft wieder Erträge aus der stil len Be tei li gung erzielen wird und kor-
respon die rend die Gläubiger der Teilschuldverschreibun gen Zins erträge erhalten werden.

Im Halbjahresbericht 2019/2020 der IKB Deutsche Industriebank AG verwies der Vorstand
aber auch auf die Möglichkeit aufgrund von strategischen Optionen das stille Gesellschafts-
verhältnis zu beenden.
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In diesem Zusammenhang wurde mit Datum vom 3. Februar 2020 ein Ergänzungsver trag zu
dem am 30. Januar / 2. Februar 2004 geschlossenen Vertrag über die Errich tung einer stil len
Ge sell schaft zwi schen der IKB Deutsche Industriebank AG und der Gesellschaft abge-
schlossen. Die ser Er gän zungs ver trag bestimmt, dass die IKB Deutsche Industriebank AG im
Fall der Kün digung des stillen Gesell schaftsvertrages mit Wirkung zum 31. März 2020 unab-
hän gig vom Buch wert der stil len Ein lage den Rückzahlungsbetrag in Höhe von 200.000
TEUR an die Ge sell schaft zah len wird.  

Am 20. Februar 2020 kündigte die IKB Deutsche Industriebank AG den am 30. Januar /
2. Februar 2004 geschlossenen Vertrag über die Errichtung einer stillen Gesellschaft zum
31. März 2020. Der sich aus der Kündigung ergebende Rückzahlungsanspruch in Höhe von
200.000 TEUR wird im Juli 2020 fällig und zur Rückzahlung der von der Gesellschaft bege-
be nen Teil schuldver schrei bungen am 15. Juli 2020 verwendet. 

2. Geschäftsverlauf und Lage

2.1 Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2019 wurde von der Gesellschaft ein Jahresüberschuss von 1,00 EUR er-
wirt schaf tet und ent sprach den Erwartungen.

Der vom Vorstand der IKB Deutsche Industriebank AG veröffentlichte Jahresabschluss für
das Geschäftsjahr 2018/2019 weist einen Jahresfehlbetrag von 44,5 Mio. EUR sowie einen
Bi lanzverlust von 2.508,1 Mio. EUR aus. 

Der Bilanzverlust der IKB Deutsche Industriebank AG für das Geschäftsjahr 2018/2019 führ-
te zum vollständigen Ausfall der Gewinnausschüttung auf die stille Beteiligung für das Ge-
schäftsjahr 2018/2019 und somit zum Ausfall der für den 15. Juli 2019 vorgesehenen Zins-
zahlung auf die Teilschuldverschreibungen.

Die Gesellschaft erzielt keine Erträge. Aufgrund einer Vereinbarung mit der IKB Deutsche In-
dustriebank AG werden der Gesellschaft die notwendigen Betriebskosten ersetzt. Somit er-
zielt die Gesellschaft ein ausgeglichenes Ergebnis.



 Anlage 6
 Blatt 4

2.2 Finanzlage

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war zu jeder Zeit aufgrund der Betriebskostenerstat-
tungen ge ge ben.

Eine Gewinnbeteiligung auf die stille Beteiligung für das Geschäftsjahr 2018/2019 wurde auf-
grund des Bilanzverlustes der IKB Deutsche Industriebank AG nicht gezahlt. Dement spre-
chend wurden auch keine Zinsen auf die Teilschuldverschreibungen an die Investoren aus-
gezahlt.

2.3 Vermögenslage

Aufgrund des Jahresüberschusses hat sich das Eigenkapital der Gesellschaft geringfügig er-
höht und beträgt zum 31. Dezember 2019  67 TEUR. Das langfristige Ver mögen ist durch
lang fristig zur Verfügung stehendes Kapital formal in voller Höhe gedeckt. Hierbei ist aber zu
be rück sichtigen, dass aufgrund der Verlustbeteiligung in den Vorjahren die stille Ein lage in
der Bi lanz der IKB Deutsche Industriebank AG mit 0,00 EUR ausgewiesen wird. Nur auf-
grund der Bildung einer Bewertungseinheit mit den Teilschuldverschreibungen erfolgte bei
der Ge sell schaft keine außerplanmäßige Abschreibung der stillen Einlage auf 0,00 EUR.

3. Merkmale des internen Kontrollsystems und des Risikofrüherkennungssystems

Die Abwicklung der Geschäftsvorfälle im Zusammenhang mit dem Erhalt der Gewinnbeteili-
gung aus der stillen Gesellschaft sowie der Ausreichung der Zinszahlungen an die Inhaber
der Schuldverschreibungen erfolgt über einen externen Treuhänder.

Die laufende Finanzbuchhaltung, der Zwischenabschluss sowie der Jahresabschluss werden
durch den Steuerberater der Gesellschaft erstellt.

Die laufenden Kontrollen im Rechnungslegungsprozess sowie bei der Durchführung der übri-
gen Geschäftsvorfälle erfolgen direkt durch die Geschäftsleitung.

Die Gesellschaft wird nach außen durch die Geschäftsführung gemeinschaftlich vertreten.
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4. Bericht zur Teilschuldverschreibung

Mit Datum vom 20. April 2017 informierte die IKB Lux Beteiligung S.a.r.l. (die Bieterin) über
ihr Angebot an die Inhaber der von der Capital Raising GmbH begebenen Teilschuldver-
schreibungen (ISIN DE0007490724,"Capital Schuldverschreibungen") und von der Hybrid
Raising GmbH begebenen Teilschuldverschreibungen (ISIN DE000A0AMCG6,"Hybrid
Schuld verschrei bungen ") - zusammen die "Schuldverschreibungen" -, sämtliche Schuldver-
schreibungen zum Kaufpreis in Höhe von 20 % des Nennbetrages gemäß den Be stimmun-
gen und vorbe haltlich der Bedingungen des Tender Offer Memorandums vom 20. April 2017
zu er werben. Das Angebot begann am 20. April 2017 und endete am 10. Mai 2017. Die IKB
Lux Beteili gung S.a.r.l. gab am 12. Mai 2017 bekannt, dass sie zum Fristende des Angebots
per 10. Mai 2017 in Be zug auf ihr Kauf an ge bot insgesamt 87,9 % der Schuld verschreibun-
gen (im Durchschnitt über alle Schuldver schreibungen gesamtbetrachtet) erhal ten hat. Damit
hält der IKB-Konzern 352 Mio. EUR am Gesamtnominalwert von 400 Mio. EUR der Teil-
schuldverschreibungen. Der Er werb der Teil schuld ver schrei bun gen führte im IKB Kon zern zu
Li quidi täts abf lüs sen in Höhe des Kauf preises zu züg lich Transaktionskosten. Zum Bi lanz-
stichtag 31. Dezember 2019 wurden die Teilschuldverschreibungen an der Börse Frankfurt
mit 84,5 % des Nominalwertes gehandelt.

5. Risiko- und Prognosebericht

Die Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung bestehen aufgrund des Ge-
schäfts modells in der Entwicklung der Verzinsung der Kontokorrent- und Festgeldkonten.
Daher erwarten wir für das nächste Geschäftsjahr bei einem nahezu unveränder ten Zins ni-
veau ein Jahresergebnis auf ungefähr gleicher Höhe wie im abgelaufenen Ge schäfts jahr
2019. 

Aufgrund der am 20. Februar 2020 erfolgten Kündigung des am 30. Januar / 2. Februar
2004 ge schlos senen Vertrages über die Errichtung einer stillen Ge sell schaft zum 31. März
2020 durch die IKB Deutsche Industriebank AG werden die von der Ge sellschaft be ge be nen
Teil schuldver schrei bungen am 15. Juli 2020 zurückgezahlt. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen wirtschaftlichen Situation der IKB Deutsche Industrie bank
AG wird mit einer Verzinsung der stillen Einlage für das Geschäftsjahr 2019/2020 nicht ge-
rechnet. 

Werden geringere oder keine Erträge aus der stillen Beteiligung erzielt, reduzieren sich ent-
sprechend auch die Zinszahlungen auf die Teilschuldverschreibungen. Eine Nach zahlungs-
verpflichtung der Gesellschaft für entfallende Zinszahlungen besteht nicht. Bei Ver änderun-
gen der steuerlichen Rahmenbedingungen können Anpassungen bei der Gewinnbe teiligung
vorgenommen werden.
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6. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der
Geschäftsverlauf einschließlich der Geschäftsergebnisse und die Lage der Gesellschaft so
dar ge stellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird
so wie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesell-
schaft be schrieben sind.

Norderfriedrichskoog, den 05. März 2020

Margret Dircks Dr. Hans-Joachim Winter
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog, – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019, der Gewinn- und Verlustrechnung, der Ka-
pitalfluss rechnung und dem Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage bericht der
Hybrid Raising GmbH, Norderfriedrichskoog, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver mit telt
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi nanzlage der Ge-
sellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt
hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
„EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig
in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Arti-
kel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach
Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts – dauerhaft negative Auswirkung der
Finanzmarktkrise auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter
im Anhang zum Jahresabschluss und im Lagebericht. Hiernach hat die Finanzmarktkrise in
den Vorjahren dauerhaft negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge, da die stille Einlage der Gesellschaft bei der IKB Deutsche Industriebank AG in voller Hö-
he an den Verlusten der IKB Deutsche Industriebank AG beteiligt wurde. Infolge dessen er-
hält die Gesellschaft dauerhaft keine Gewinnausschüttungen aus der stillen Einlage und kor-
respondierend die Gläubiger der Teilschuldverschreibungen keine Zinserträge. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht
modifiziert.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember
2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jah-
resab schlusses und des Lageberichts als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsur-
teils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhal-
ten ab.
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Darstellung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage

Zugehörige Informationen im Jahresabschluss und Lagebericht:

Hinsichtlich der erforderlichen Angaben für ein zutreffendes Verständnis im Zusammenhang
mit einem den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes des Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage verweisen wir insbesondere auf die Angaben im Anhang zum Jahresab-
schluss in Kapital I. Allgemeine Angaben und Kapitel II. Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden sowie im Lagebericht Kapitel 1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen sowie 2. Ge-
schäftsverlauf und Lage.

Sachverhalt und Risiko:

Die Gesellschaft besitzt eine stille Beteiligung in Höhe von 200 Mio. Euro an der IKB Deut-
sche Industriebank AG. Dieser stillen Beteiligung auf der Aktivseite der Bilanz stehen sich im
Rahmen einer Bewertungseinheit Teilschuldverschreibungen in gleicher Höhe auf der Pas-
sivseite gegenüber. Durch die Erfassung beider Bilanzposten in einer Bewertungsein heit
nach der Einfrierungsmethode wäre ohne angemessene Erläuterungen im Anhang zum Jah-
res abschluss und im Lagebericht nicht erkennbar, dass die stille Beteiligung an der IKB
Deut sche Industriebank AG zum Bilanzstichtag wesentlich im Wert gemindert ist, wodurch
der Jah res ab schluss und der Lagebericht nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen ent spre-
chendes Bild der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln würden.

Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse:

Im Rahmen der Prüfung haben wir die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter im Anhang
zum Jahresabschluss und im Lagebericht dahingehend geprüft, ob diese geeignet sind, ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage zu vermitteln. Hierbei haben wir uns auf die öffentlich zugänglichen Informationen der
IKB Deutsche Industriebank AG gestützt. So beträgt gemäß dem Geschäftsbericht IKB Deut-
sche Industriebank AG für das Geschäftsjahr 2018/2019 der Buchwert der stillen Einla ge im
Jahresabschluss der IKB Deutsche Industriebank AG zum 31. März 2019 aufgrund der Ver-
lustbeteiligungen in den Vorjahren weithin unverändert 0,00 Euro. Aussagen über den Zeit-
punkt einer möglichen Wiederauffüllung werden im Geschäftsbericht nicht getrof fen.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der Darstel-
lung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Anhang zum Jahresabschluss sowie im
Lagebericht ergeben.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-
für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen
im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres abschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestäti gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un richtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerwei se erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-
nen wirtschaftlichen Entschei dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter nehmens-
tä tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob ei ne wesentliche
Unsi cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deut same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwer fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver merk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresab schluss und im Lagebericht auf merksam zu machen oder, falls die-
se Angaben un angemes sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerun gen auf der Grund lage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prü fungsnachwei se. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab schlusses
ein schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäfts vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen ent sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage der Gesellschaft
vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für
den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des
Sachverhalts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Gesellschafterversammlung am 30. April 2019 als Abschlussprüfer ge-
wählt. Wir wurden am 13. Januar 2020 von der Geschäftsfüh rung beauftragt. Wir sind seit
dem Geschäftsjahr 2018 als Abschlussprüfer der Hybrid Rai sing GmbH, Norderfrie drichs-
koog, tä tig. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Ingo Hafke.

Lübeck, den 3. April 2020
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Hafke
Wirtschaftsprüfer
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für Wirtschaftsprüfer und Wirt schafts prüfungsgesell schaften




